
Korb.
Der Korber Bienenflug, ein verkaufsoffe-
ner Sonntag mit Krämermarkt, findet am
kommenden Sonntag, 26. März, statt. Be-
ginn ist um 11 Uhr. Veranstalter ist der
Bund der Selbstständigen.

An diesem Tag werden die Winnender
Straße zwischen Waiblinger Straße und
Hettlenweg sowie die Seestraße auf-
grund des Korber Bienenflugs von 7 bis
20 Uhr für den Verkehr gesperrt. Ab
Samstag, 18 Uhr, gilt im Bereich der Ver-
anstaltung ein Haltverbot auf allen öf-
fentlichen Flächen.

Wie bereits in den Vorjahren wird die
Sperrung erst am Sonntag aufgebaut, um
die Anlieger möglichst wenig zu beein-
trächtigen. Die Gemeindeverwaltung
bittet in einer Pressemitteilung darum,
das Festgebiet rechtzeitig von geparkten
Fahrzeugen freizuhalten, so dass der
Veranstaltungsbetrieb ungestört verlau-
fen kann und keine falsch geparkten
Fahrzeuge abgeschleppt werden müssen.
Die Umleitung erfolgt über die Mansler
Straße, Brucknerstraße, Fritz-Klett-
Straße, Römerstraße, Waiblinger Straße
und umgekehrt. Zu beachten ist, dass vor
den Absperrungen nicht geparkt werden
darf, damit die Sperrstrecke von Feuer-
wehr, DRK oder Polizei jederzeit unge-
hindert befahren werden kann.

Busse werden umgeleitet

Die Fahrten der Linie 210 verkehren
auch während des Bienenflugs über
Korb. Allerdings wird am Sonntag nur
die Haltestelle „Alfred-Leikam-Garten“
angefahren. Die Umleitung des Busver-
kehrs erfolgt an diesem Tag über die ver-
längerte Römerstraße. Die anderen Lini-
en verkehren während des Bienenflugs
über Ersatzhaltestellen in der Waiblin-
ger Straße.

Bienenflug:
Straßen gesperrt

Am kommenden Sonntag

Römer Schach-Asse verteidigen Titel
Haldenschüler aus Rommelshausen sind zum vierten Mal in Folge Württembergischer Schulschachmeister

Kernen/Langenau.
Die Schach-Asse der Haldenschule
Rommelshausen haben es geschafft: Sie
sind – schon wieder – Württembergi-
scherMeister im Grundschulschach.Mit
12:2 Mannschafts- und 20,5 Brett-
punkten setzten sich die „Römer
Schach-Kids“ in einem Herzschlagfi-
nale gegen die Rauchbeinschule Schwä-
bisch Gmünd und die Sonnenberg-
Grundschule Schwaigern durch.

Dabei hatten die Haldenschüler kurz vor
Ende des Wettbewerbs in Langenau noch
auf Platz 3 gelegen. Doch die beiden Verfol-
ger spielten in der letzten Runde gegenei-
nander 2:2 unentschieden und kamen damit
auf je 11:3 Mannschaftspunkte. Die Hal-
denschüler indes gewannen ihr Spiel gegen
die Bruckenackerschule Filderstadt mit 3:1,
hatten 12:2 Punkte auf dem Konto und
schoben sich damit noch von der Bronze-
auf die Goldposition.

Insgesamt hatten sich acht Grundschul-
mannschaften für das württembergische
Schulschachfinale in Langenau qualifi-
ziert. Die Haldenschüler hatten ihr Ticket
zur Teilnahme, ebenso wie ihre beiden
stärksten Konkurrenten in Ilsfeld im nord-
württembergischen Schulschachfinale ge-
löst (wir berichteten). Aus dem Süden
Württembergs kamen vier Teams dazu, von
denen vor allem die Grundschule Hügel-
straße Tübingen überzeugend aufspielte.

Letztlich qualifizierten sich die drei Erst-
platzierten jedoch mit einem klaren Vor-
sprung von vier Mannschaftspunkten vor
ihren Verfolgern für die deutsche Schul-
schachmeisterschaft, die vom 14. bis 17.
Mai in Friedrichroda/Thüringen stattfin-
det. Die Haldenschüler unterlagen nach gu-
tem Beginn der mitfavorisierten Sonnen-
berg-Grundschule Schwaigern mit 1:3 und
fielen damit auf den dritten Platz zurück. In
der fünften Runde kam es zum Aufeinan-

dertreffen mit der Rauchbeinschule Schwä-
bisch Gmünd, die bis dahin alle Partien ge-
wonnen hatte. In einem engen Match setz-
ten sich die „Römer“ mit 2,5:1,5 durch, wo-
bei Jamin Raichle mit einer starken Leis-
tung im Turm-Endspiel sehenswert den
entscheidenden Sieg beisteuerte. Damit
war im Titelrennen wieder alles offen.
Schachgöttin Caissa war am Ende mit den
„Römern“, die sich in der letzten Runde
noch ganz nach vorn spielen konnten, wie
Daniel Hoefer von der Spvgg Rommelshau-
sen vom Turnier berichtet. Tim Pörsch hielt
am Spitzenbrett starke Gegner in Schach
und sammelte 3,5:3,5 Punkte. Jamin Raich-
le steuerte an Brett zwei 5:2 Punkte bei. Joel
Pilchowski und Max von Asow waren an
Brett drei und vier kaum zu bremsen, beide
sammelten je 6:1 Punkte für ihr Team.

Die überglückliche Trainerin und
Schach-AG-Leiterin Simona Gheng schaff-
te damit das Kunststück, zum vierten Mal
in Folge Kinder der Haldenschule zu Würt-
tembergischen Grundschulmeistern zu ma-
chen. Und das, obwohl sie ja jedes Jahr die
bis dahin stärksten Spieler durch Abgang
an die weiterführenden Schulen verliert.

Stolze Württembergische Meister: Die Haldenschüler Lian Ersöz, Jamin Raichle, Tim Pörsch, Joel Pilchowski und Max von Asow. Bild: Bernd Raichle

Knapper Sieg der Haldenschüler (in Gelb von vorn: Tim Pörsch, dahinter Jamin Raichle, Joel Pilchowski
und Max von Asow) gegen die Rauchbeinschule Schwäbisch Gmünd. Bild: Daniel Hoefer

Anschluss an die Datenautobahn
Remshalden will wissen, wie die Internetversorgung zukunftsfähig ausgebaut werden kann

decken kann. Bis zu 50 000 Euro sind da-
durch als Zuschuss möglich. Kämmerer
Holger Maier geht davon aus, dass die För-
derzusage in den nächsten Wochen im Rat-
haus eintrifft.

„Es geht darum, die Gemeinde für die Zu-
kunft zu rüsten“, sagte Bürgermeister Ste-
fan Breiter. Für die Breitbandkonzeption
soll zunächst die bestehende Situation un-
tersucht werden. Außerdem geht es darum,
zwei Anknüpfungspunkte für Remshalden
an das Backbone-Netz, die Datenautobahn,
herzustellen, um bisher noch nicht so gut
versorgte Bereiche der Gemeinde besser ans
schnelle Internet anzubinden. Auch Stand-
orte und Möglichkeiten für öffentliche
WLAN-Netze und Mobilfunk sollen unter-
sucht werden.

„Wir wollen wissen: Was sind die Hand-
lungsempfehlungen für die Zukunft?“, so
Stefan Breiter. Zum Beispiel müsse die Ge-
meinde wissen, wo bei Straßenbaumaßnah-
men, wenn der Untergrund sowieso offen-
liegt, Maßnahmen im Hinblick auf Glasfa-
sertechnologie sinnvoll sind. Es gehe dabei
auch um die Frage, wie in Zukunft Glasfa-
seranbindungen direkt in die Haushalte zu
machen sind. Bisher verlaufen die Verbin-
dungen meist noch mit Kupferleitungen
von den Glasfaserknotenpunkten in die
Häuser, wobei viel Geschwindigkeit verlo-
ren geht.

Kreis ein „Backbone-Netz“ fürs schnelle
Internet entstehen soll. „Backbone“, das ist
englisch für „Rückgrat“. Mit dem geplanten
Netz soll der ganze Kreis flächendeckend
eine zukunftsfähige Versorgung mit schnel-
lem Internet erhalten.

Die Planungen sind zwar noch in einem
frühen Stadium, noch ist nicht klar, wie das
Netz kommt und wer in welcher Konstella-
tion dafür zahlt. Doch Remshalden will
jetzt schon planen, wie das Gemeindegebiet
an diese Datenautobahn angeschlossen
wird und wie auch innerhalb der Gemeinde
die Versorgung bis in die Haushalte und
Gewerbebetriebe verbessert und ausgebaut
werden kann und soll. Dazu will die Ge-
meinde eine Beratungsfirma beauftragen,
die die Remshaldener Situation untersucht
und dann ein Konzept mit Handlungsemp-
fehlungen erarbeitet.

50 000 Euro Zuschussmöglich

Den Auftrag für die Konzeption soll die Fir-
ma „tkt Teleconsult Kommunikationstech-
nik“ aus Backnang erhalten. Der Techni-
sche Ausschuss hat jetzt einstimmig die
Auftragssumme von rund 49 000 Euro dafür
bewilligt – unter der Voraussetzung, dass
die Gemeinde die Ausgabe durch Förder-
gelder des Bundes für den Breitbandausbau

Von unserem Redaktionsmitglied
Reinhold Manz

Remshalden.
Remshalden ist bis auf einige Ausnah-
men mit schnellem Internet derzeit gut
versorgt. Doch der Bedarf steigt prak-
tisch ständig durch die Entwicklung der
Technik und die Zunahme der Inter-
netnutzung. Die Region Stuttgart plant
derzeit Datenautobahnen durch den
Kreis. Was für Remshalden nötig ist, um
in Zukunft gut aufgestellt zu sein, will
die Gemeinde jetzt eine Fachfirma un-
tersuchen lassen.

„Die Glasfaserautobahn kommt“, sagte
Bürgermeister Stefan Breiter in der vergan-
genen Sitzung des Technischen Ausschus-
ses des Gemeinderats. „Die passende Frage
wird sein: Wie werden die Abzweigungen
von der Autobahn nach Remshalden rein-
laufen?“

Hintergrund ist die sogenannte „Back-
bone-Studie“, die der Verband Region
Stuttgart in Auftrag gegeben hat und auf
deren Grundlage auch für den Rems-Murr-

Winterbach hat jetzt einen Gartenschaubeauftragten
Michael Haberkorn verlässt die Gemeinde Remshalden, wo er als Koordinator für das Thema Flüchtlinge arbeitete

ter. Im Jugendhaus findet auch regelmäßig
das Begegnungscafé des Arbeitskreises Asyl
statt. Die Stelle für die Gartenschau-Pro-
jektleitung wird jetzt auch ausgeschrieben.
Statt 65 Prozent in Teilzeit wie bei Daniela
Svecak soll es jetzt aber sogar eine Vollzeit-
stelle werden. „Das ist absolut nötig“, sagt
Bürgermeister Breiter. Der Gemeinderat
hat diese Aufstockung am Montag in nicht-
öffentlicher Sitzung bewilligt.

KeineMisstöne

Misstöne zwischen den Nachbarn Remshal-
den und Winterbach gebe es wegen des
Wechsels von Michael Haberkorn nicht, be-
tonen sowohl Sven Müller als auch Stefan
Breiter, der meint: „Das ist ein normaler
Personalwechsel.“

sonell aufgerüstet werde. Deswegen habe
man den Gemeinderat davon überzeugen
können, dass er die 50-Prozent-Stelle be-
willigt. Die Stelle ist befristet bis Ende
2019.

Während sich Winterbach damit in Sa-
chen Gartenschau und Flüchtlingsarbeit
gut aufgestellt sieht, muss Remshalden jetzt
gleich zwei Stellen neu besetzen. Nachdem
bereits die Gartenschau-Projektleiterin
Daniela Svecak aus persönlichen Gründen
die Gemeinde verlassen hat, muss Remshal-
den nun auch einen neuen Flüchtlingskoor-
dinator suchen.

Gesucht wird jemand für eine Vollzeit-
stelle, die zur einen Hälfte für die Flücht-
lingsarbeit eingesetzt wird und zur anderen
Hälfte als Elternzeitvertretung im Jugend-
haus. „Wir glauben, dass das gut zusam-
menpasst“, sagt Bürgermeister Stefan Brei-

Master-Studienabschluss in Planung und
Partizipation mit dem Schwerpunkt Bür-
gerbeteiligung. Außerdem hat er in einem
Praktikum bei der Stadt Heilbronn schon in
diesem Bereich gearbeitet.

„Wir haben ge-
merkt, dass die
Aufgabenvielfalt
und das Tempo
beim Thema Gar-
tenschau zunehmen
und dass man drin-
gend jemand
braucht, der die
Projektleitung
übernimmt“, sagt
Sven Müller. Man
sehe ja auch in den
Nachbarkommu-
nen, dass dort per-

Winterbach/Remshalden (rma).
Michael Haberkorn war bisher in zwei Ge-
meinden tätig: Winterbach und Remshal-
den teilten sich den 29-Jährigen zu jeweils
50 Prozent als Flüchtlingsbeauftragten. Er
war seit Oktober 2016 in den Gemeinden
die zentrale Anlauf- und Koordinierungs-
stelle für alle Fragen und Themen rund um
die Integration der Flüchtlinge. Jetzt wech-
selt Haberkorn ganz nach Winterbach. Er
wird dort weiter zu 50 Prozent Flüchtlings-
beauftragter bleiben, aber zusätzlich ab 1.
April eine 50-Prozent-Stelle als Projektlei-
ter für die Gartenschau bekommen.

Damit ist Haberkorn auch zuständig für
die Bürgerbeteiligung zur Remstal-Garten-
schau 2019, die Winterbach gerade erst ge-
startet hat. Dafür sieht der Winterbacher
Bürgermeister Sven Müller ihn geradezu
prädestiniert. Haberkorn hat nämlich einen

Michael Haberkorn. Bild:
Gemeinde Winterbach

Das Ziel: Top 10
� In der deutschen Grundschul-Meis-
terschaft streben die jungen Denk-
sportler laut Daniel Hoefer nun einen
Platz unter den Top 10 an, der ihnen
bei ihren bisherigen drei Teilnahmen
jeweils knapp verwehrt blieb.

3500 Euro Schaden
bei Zusammenstoß

Fellbach.
Zu einem Unfall ist es am Montagmorgen
um 9 Uhr in der Fellbacher Hauptstraße
gekommen. Ein 52-Jähriger war mit sei-
nem Mitsubishi aus einem Grundstück
auf die Hauptstraße eingefahren und mit
einem Volkswagen kollidiert, den ein 29-
Jähriger fuhr. Als Grund für den Zusam-
menstoß wird im Polizeibericht ein ge-
parktes Auto genannt, das die Sicht des
Unfallverursachers behinderte. Bei dem
Unfall entstand ein Schaden von rund
3500 Euro.

Hyundai kollidiert
mit VW Polo

Fellbach.
Beim Ausparken auf dem Parkplatz eines
Elektromarktes in der Bühlstraße in
Fellbach ist es am Montag gegen 12 Uhr
zum Zusammenstoß eines 68-jährigen
Polo-Fahrers mit einer 32-jährigen Hy-
undai-Fahrerin gekommen. Hierbei ent-
stand Schaden von etwa 3500 Euro.

Kompakt

Waiblingen: Herta Spielvogel zum 85.
Geburtstag.
Korb: Hubert Thumm zum 75. Geburts-
tag.
Kernen-Stetten: Adolf Dibak zum 75.
Geburtstag.
Weinstadt-Endersbach: Jürgen Stremp-
fer zum 75. Geburtstag.
Weinstadt-Strümpfelbach: Hans Hayn
zum 80. Geburtstag.
Schwaikheim: Artur Brozio zum 70. Ge-
burtstag.

Wir gratulieren

Vortrag in Glockenkelter:
Unbekannte Slowakei

Kernen-Stetten.
Winfried Weithofer spricht an diesem
Mittwoch von 20 Uhr an über das Land
gleich hinter Österreich, das so schön
und doch wenig bereist ist: Die Slowakei
ist mit ihren Burgen, Heilbädern, kultu-
rellen Schätzen und fantastischen Wan-
derwegen für Touristen ein Geheimtipp.
An diesem Abend zeigt der Referent mit
seinen Bildern viele Orte, für die sich
eine Reise lohnt. Der VHS-Vortrag, bei
dem auch der Honorarkonsul der slowa-
kischen Republik anwesend sein wird,
findet in der Glockenkelter statt, der
Eintritt kostet acht Euro.

Kompakt

Chöre singen auf dem
Frühjahrsmarkt

Weinstadt-Beutelsbach.
Der Liederkranz Beutelsbach wird mit
einem Werbestand auf dem Frühjahrs-
markt am Donnerstag, 23. März, vertre-
ten sein. Die drei Chöre lassen im Laufe
des Tages immer wieder Kostproben aus
ihrem musikalischen Repertoire hören.
Der Stand befindet sich in der Buhlstra-
ße vor dem Haus Escher. Der Frühjahrs-
markt findet von 8 bis 18 Uhr statt.

Merkel empfängt
Demenzbetreuungsgruppe

Weinstadt.
Ehrenamtliche Frauen der Demenzbe-
treuungsgruppe der Diakonie Weinstadt
haben auf Einladung des Bundestagsab-
geordneten Joachim Pfeiffer den Bun-
destag besucht. Höhepunkt war ein per-
sönlicher Empfang im Bundeskanzler-
amt bei Angela Merkel – „in total ent-
spannter Atmosphäre“, wie es in der
Pressemitteilung heißt. Die Demenzbe-
treuungsgruppe besteht seit 2002 und be-
treut jeden Mittwoch für drei Stunden an
Demenz erkrankte Menschen.

Mitgliederversammlung
im TC Großheppach

Weinstadt-Großheppach.
Die ordentliche Mitgliederversammlung
des Tennisclubs Großheppach findet an
diesem Mittwoch von 19.30 Uhr an im
Gasthof Lamm in Großheppach statt.
Auf der Tagesordnung stehen laut Pres-
semitteilung Berichte des Vorstandes,
des Kassiers, des Sport- und Jugendwar-
tes sowie der Kassenprüfer. Zudem fin-
den Wahlen statt und es wird über diver-
se Anträge entschieden.
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